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Untersuchungen über die Veränderlichkeit 
der Tagestemperatur

Karl Kolbenheyer,
it. k. G ym nasialprofessor in Biel-itz.

In den Denkschriften der kaiserl. Akademie der Wissen­
schaften in Wien (LVIII. Bd. der mathem.-naturw. Classe, 1891) 
hat Herr Hofrath H a n n  eine Arbeit unter dem Titel: »Die Ver­
änderlichkeit der Temperatur in Österreich« veröffentlicht, in 
welcher die mittlere Veränderlichkeit der Tagestemperatur von 
53 Stationen in Österreich und dem Occupationsgebiete behandelt 
wird. Unter den berücksichtigten Stationen befindet sich auch 
Bielitz, für welches die mittlere Veränderlichkeit der Temperatur 
aus den fünf Jahren 1881 — 1885 berechnet und durch Differenzen 
gegen Breslau und Prerau auf die Periode 1871— 1880 reducirt 
wurde.

»Die ganz überraschende Veränderlichkeit der Temperatur 
von Bielitz«, sagt Herr H a n n  S. 14, »ist der Lage dieses Ortes 
nahe dem Gebirge zuzuschreiben, während gleichzeitig nach 
Nord hin die Gegend offen ist, wodurch der Temperaturgegen­
satz der Winde verschärft wird. Die hier stattfindende locale 
Steigerung der Temperaturveränderlichkeit bleibt aber immerhin 
erstaunlich, namentlich ist die Veränderlichkeit im Sommer­
halbjahr ganz exorbitant. Die Veränderlichkeit des Mai mit 
2 962 ist die grösste in unserer Tabelle, es kommt nur der 
Schafberg (2960) derselben sehr nahe«.

Da zur Berechnung der Veränderlichkeit der Temperatur 
in Bielitz, wie gesagt, nur fünf Jahre benützt worden sind, habe 
ich auch das übrige, mir vorliegende Material herbeigezogen
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16 22 K. K o l b e n h e y  er,

und die Veränderlichkeit für die Zeit vom 1. Juli 1873 bis Ende 
1880, dann für die Jahre 1886 — 1891 berechnet, so dass in 
den am Schlüsse beigegebenen Tabellen die Variabilität der 
Temperatur für 181/g Jahre enthalten ist. Um dieselbe auf die 
von Herrn H a n n  benützte Periode 1871 — 1880 zu reduciren, 
habe ich aber, weil mir weder von Breslau, noch von Prerau 
die Tagesmittel seit 1886 zu Gebote standen, überdies auch 
Prerau nur durch die Jahre 1876 — 1885 mittelst Differenzen 
gegen Krakau auf 1871 — 1880 reducirt worden ist, als Ver­
gleichsstation direct Krakau benützt, das nur 71 km  entfernt 
ist. Ferner habe ich mich auf das Decennium 1881 — 1890 
beschränkt, weil in diesem stets dieselben Beobachtungsstunden 
eingehalten worden sind. In den Jahren 1873 — 1875 wurde 
nämlich vom April bis zum October oder November um 7h, 2h, 9h 
beobachtet, im Jahre 1878 vom Mai—Juli um 7h, 2h, 8h, in den 
übrigen Monaten aber um 8h, 2h, 8h. Seit August 1878 wird 
constant um 8h, 2h, 8h mittlerer Ortszeit beobachtet.

Zur Vergleichung habe ich auch die Veränderlichkeit der 
Temperatur für die nur 19 km entfernte Station Saybusch, die 
nahezu gleiche Seehöhe hat wie Bielitz, aus den Jahren 1881 
bis 1890 berechnet und setze sie ebenfalls her. Wir erhalten so 
folgende kleine Tabelle über die

Veränderlichkeit der Temperatur

(M itte l aus den Jah ren 1881 —  1890)

Ja n . Febr. M ärz A pril M a i Ju n i

K r a k a u . . . . .2-47 1-85 2- 15 1-74 2 - 0 0 1-76
S a y b u s c h . . . .2 - 6 4 2-28 2-53 2-07 2-50 2 - 2 1

B ie litz .2-44 2-23 2-61 2-38 2-82 2-53

Ju li Aug. Sept. Oct. N ov. Dec. Ja h r

K ra k a u . . . . 1-72 1-61 1 -46* 1 - 6 8  1 - 8 8 1 -95 1?85
Sayb u sch ..2 - 1 3 2-07 1 ’ 84* 1•93 2 '0 9 2-44 2?23
B ie litz 2-47 1 • 99* 2-26 2-15 2 • 35 2?39

Im Jahresmittel ist die Veränderlichkeit am grössten in 
Bielitz, im Winter in Saybusch, vom März bis zum October 
wieder in Bielitz, ja die, allerdings nicht reducirte, Veränderlich­
keit des Mai ist hier noch um 0 92 grösser als Herr H a n n  sie 
gefunden.
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Unwillkürlich drängt sich bei Betrachtung obiger Zahlen­
reihen der Gedanke auf, in Bielitz sei das Thermometer schlecht 
angebracht und würden seine Angaben während des Sommer­
halbjahres durch Insolation beeinflusst.

Um darüber ein Urtheil zu ermöglichen, sei mir gestattet, 
Folgendes zu bemerken.

Die meteorologische Station in Bielitz ist in den Localitäten 
des k. k. Staatsgymnasiums untergebracht, welche sich in dem 
nördlichen Flügel des städtischen Mittelschulgebäudes, das am 
Nordrande der Stadt liegt und fast ganz frei steht, befinden. 
Das Thermometer ist vor einem nach NNW gerichteten Fenster 
des ersten Stockes in einer vorschriftsmässigen, von der k. k. 
Centralanstalt bezogenen Blechbeschirmung angebracht, 11-9 m  
über dem Erdboden und 6 m  von der nordöstlichen Ecke des 
Gebäudes entfernt. Dem Thermometer unmittelbar gegenüber 
endet ein Garten, neben dem ein neues Haus steht, das von 
dem Mittelschulgebäude durch die dieses umgebenden Garten­
anlagen und eine breite Strasse getrennt ist. Die Wand, vor 
welcher das Thermometer hängt, bildet mit der Ost—West- 
Linie einen gegen W SW  geöffneten Winkel von 16° Es wird 
daher das Thermometergehäuse einerseits in den Sommer­
monaten nach Sonnenaufgang, anderseits aber etwa von Anfang 
März bis Ende September in den Nachmittagsstunden von der 
Sonne beschienen. Die Wirkung der Insolation kann aber keine 
bedeutende sein, weil auf dem gegen Westen ansteigenden 
Terrain jetzt einige neue, zwei Stock hohe Häuser stehen, 
während früher hohe Strassenpappeln längs der an der Front 
des Mittelschulgebäudes vorbeiführenden Chaussee standen, 
welche in den späteren Nachmittagsstunden die Sonnenstrahlen 
abhielten. Um ganz sicher zu gehen, habe ich seit April 1890 
ausser den gewöhnlichen Beobachtungen zu den Terminen 
8h a., 2h p. und 8h p. auch noch um 7h a. und 9‘* p. Temperatur­
beobachtungen machen lassen, von denen mir jetzt zwei volle 
Jahrgänge vorliegen. Auf Grund derselben habe ich zunächst 
die Temperaturdifferenzen für die Stunden 8—7h a. und 8—9h p. 
gebildet und füge ihnen in der folgenden Zusammenstellung 
die entsprechenden Differenzen für Krakau bei, welche ich aus 
den mir von dem Herrn Director Karlinski gütigst mitgetheilten
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5 7 2 jährigen (Mai 188 6  —  October 18 9 1 )  Aufzeichnungen eines 
Therm ographen von Richards freres berechnet habe. Darnach 
ist die Tem peratur um 8h a. höher als  um 7 h a.:

Jan . F  ebr. M ärz A pril M a i Ju n i

B ie litz 0-30 0-25 0-60 0-85 0-90 0 85
K rakau o-oo 0- 14 0-64 1-06 1-33 1-10

in Ju li Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

B ie litz 0-80 1-00 0*75 0-65 0-35 0?15C
K rakau 1-28 1-28 1-08 0-47 0-46 0-06

Anderseits ist die Tem peratur um 8h p. höher als um 9h p.

Jan . Febr. M ärz A p ril M a i Ju n i

B ie litz .0-15 0-45 0-45 0-40 1-05 0-80
K ra k a u . 0-26 0-44 0-62 0-80 0-93 1 -05

in Ju l i Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

B ie litz 1-05 0 • 90 0-45 0-40 0-95 0?80
K ra k a u , 1 • 12 1-02 0-72 0-48 0-28 0 18

A us  dieser Zusam m enstellung geht deutlich hervor, dass

1. in den M orgenstunden (7h, 8h) das Therm om eter während
des ganzen Ja h re s  von den directen Sonnenstrahlen unbeein-
flusst ist., denn in den Monaten, in denen die Tem peratur­
differenz 8h— 7 11 in Bielitz grösser ist als in Krakau, wird das
Therm om etergehäuse  überhaupt nicht von einem Sonnenstrahle 

getroffen;
2. auch in den Differenzen der Abendstunden lässt  sich 

kein Einfluss  der Insolation constatiren, denn selbst in jenen 
Monaten, in denen das Therm om etergehäuse von der Sonne 
Nachm ittags beschienen wird, ist die Differenz 8h— 9h in Bielitz 
kleiner als in K ra k a u ;  eine A usnahm e scheint allerdings der 
Mai zu machen, doch ergeben die absolut gleichzeitigen B eo b ­
achtungen der Ja h re  1890 und 18 9 1  für K ra k a u  statt der obigen 
Differenz 0 993 eine solche von 1 905, also genau  so viel, wie 
ich für Bielitz gefunden habe.

Die Aufstellung des Therm ometers kann also nicht die 
U rsache der grossen Tem peraturveränderlichkeit in Bielitz sein, 
w ir  m üssen  dieselbe vielmehr in anderen Umständen suchen.
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In den e ingangs citirten W orten des Herrn Hofrath es 
H a n n  wird die L a g e  der Stadt in der N ähe des Gebirges, 
während nach Nord hin die Gegend offen ist, als die Ursache 
hingestellt, die den Tem peraturunterschied der W inde ver­
schärfe. W ir wollen daher untersuchen, inwieweit dies richtig ist.

D as Gebirge, w e lch es  sich 5 — 10  k m  südlich von Bielitz in 
der Richtung von Osten gegen  W esten hinzieht, bildet kein 
gesch lossenes  Ganze, vie lm ehr ist es fast genau  im Süden 
durch eine tiefe E in sen k u n g  (425 '8  m )  in zwei Gruppen getheilt, 
von denen die westliche höher ist, da sie im Klim czok eine 
Höhe von 1 1 1 9  m  erreicht, w ährend der Culminationspunkt der 
östlichen Gruppe nur 9 3 3  m  hoch ist.

Hinter diesen G ebirgszügen  breitet sich ein geräumiger, 
von allen Seiten von Gebirgen umschlossener, im Süden von 
dem Hauptzuge der W est-Besk id en  (höchste Gipfel: B ab iagöra  
1 7 2 5  m ,  Pilsko 1557  m ) ,  die von Bielitz durch die vorhin 
erwähnte E in sen k u n g  sehr gut sichtbar sind, begrenzter K esse l  
aus, an dessen Südrande die meteorologische Station S ayb u sc h  
liegt.

Ich habe schon früher an einem anderen Orte (Meteorol. 
Zeitschrift, 1887 , 6. Heft, S. 2 2 3  ff.) darauf hingewiesen, dass 
durch die eben beschriebene Terra ingesta ltung föhnartige 
Ersch einungen  in Bielitz hervorgerufen werden, und will hier 
einige Beispiele ■—■ die leicht vermehrt werden könnten —  aus 
den Beobachtungsbögen  folgen lassen.

E s  w urde nämlich beobachtet:

Datum 8h
Tem peratu r

2h

O O W in d rich tu n g  und Stärke 
8h 2h 8h

27. Oct. 1880 8-7 13-0 13-2 W 4 S 5 s w 4
14. Oct. 1881 5-4 9-5 10- 1 W 2 s.t s w 5
20. Oct. 1885 — 0-4 8-1 9-3 S i s , s w 5

9. Dec. 1887 —  5-3 1-8 2-6 S a So s w 5
24. Ja n . 1890 3*6 5-3 8-1 s 3 s w 4 s w 7
24. Oct. 1890 4-0 4-5 9-8 W , N W j s w 6
26. Oct. 1890 3-4 6-2 7-6 s 3 s w 2 s w 7
10. Dec. 1891 5-8 6-8 8-7 S i .sw ^ s w 5
31. Dec. 1891 1 -4 4-3 7-9 Sx S-2 S 6

Mit jedem  stärkeren W in d e  aus dem südlichen Quadranten, 
namentlich aber aus SW , ist eine am stärksten A bends bemerk­

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



1626 K. K o l b e n h e y e r ,

bare Steigerung der Tem peratur verbunden, die sofort nach­
lässt, sobald der W ind abflaut. In noch stärkerem Grade m uss 
sich diese Steigerung in S ay b u sc h  geltend machen, w ie aus 
der grösseren Veränderlichkeit in den Wintermonaten hervor­
geht, weil dort die B erge  zu noch grösserer Höhe ansteigen als 
bei Bielitz, doch fehlt mir dafür der directe B ew eis , da für diese 
Station nur die in den Schriften der physiographischen C om ­
mission in K ra k a u  (Spraw ozdanie kom isyi f izyjograficznej 
akademiji umiej^tnosci w  Krakow ie) publicirten Tagesm ittel 
vorliegen, in denen diese Ste igerung nicht zum A usdrucke 
gelangt.

Anderseits aber w eht in Bielitz oft schwacher, ungemein 
kalter W ind aus Süden, aber stets nur früh bis kurz nach 8h, 
wo dann fast rege lm ässig  etw a um 7 49h ein plötzlicher W ech sel  
in der W indrichtung eintritt. In solchen Fällen  hat jedesm al 
eine starke A bküh lung und dadurch Verdichtung der Luft 
in dem K esse l  von S a y b u sc h  stattgefunden: die erkaltete, 
schw erere Luft strömt durch die mehrerwähnte E in sen ku n g 
zw isch en  den beiden Theilen  des Bielitzer-Gebirges als S ü d ­
wind nach Norden, um dann in die, ich möchte sagen, normale 
Richtung um zuschlagen, sobald das Gleichgew icht hergestellt 
worden ist. A uch  für diese E rsch einu ng lasse  ich einige, beliebig 
herausgegriffene Beispiele folgen, indem ich den Luftdruck, die 
Temperatur, W indrichtung und -Stärke nach den M orgenbeob­
achtungen in Bielitz und Say b u sch , w elch  letztere ich der Güte 
des dortigen Beobachters  verdanke, nebeneinander stelle. Die 
in Klam m ern beigefügten W indrichtungen bezeichnen jene, in 
w elche der W ind in Bielitz etw a um Y 49 h a. umschlug.

Die Seehöhe von S a y b u sc h  ist zw a r  nicht genau  bekannt 
(in den Spraw . kom. fiz. wird sie zu 3 5 3 ’ 9 m  angegeben, 
w ährend ich selbst sie in den Mittheilungen der k. k. Geogr. 
G esellschaft in Wien, 1889, Heft 4, S. 19 5  zu 34 6 *9  m  berechnet 
habe; übrigens scheint es a u f  Grund der letzten Jahresmittel, 
dass  sie seit 1889  durch V er legu n g des Barometers aus dem 
Parterre in den ersten S tock etw as höher ist als vorher), 
aber selbst nur eine geringe positive Differenz gegen Bielitz 
angenommen, zeigen diese Daten schon ohne Reduction auf 
das M eeresn iveau in den meisten Fällen  einen Ü b ersch uss  des
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Luftdruckes in S a y b u sc h  gegen Bielitz, der die oben erwähnte 
Ström ung nach Norden hinlänglich erklärt.

B ie litz , H  — 343 ■ 5 m Saybu sch , H  — 346 • 9 m

Lu ft­ Tem pe­ L u ft­ Tem pe­
Datum druck ratur W in d druck ratur W in d

11. M ärz  1886 739 9 —  13^6 C. Si 737-9 — 22?4 C. n e 3
2. Ja n . 1888 33-2 —  20-8 S 2 (E ) 33-8 —  32-0 n e 2

4. M ärz  1889 32-0 —  12-8 s w 2(N ) 31-8 - 1 9 - 0
23. M a i 1889 36-0 16-6 So (N E ) 35-3 12-6 O

i . Dec. 1889 39-7 —  14-5 Sj 39-9 —  18-8 0
9. N ov. 1891 34-9 1 • 5 S j (N W ) 34 4 —  2-6 S W ,

Die beiden eben besprochenen Ersch einu ngen  geben uns 
zw ar Anhaltspunkte für die Erk lärun g der grossen  Veränderlich­
keit der Tem peratur in Bielitz, aber nur im Winterhalbjahr, denn 
im Som m er kommen die föhnartigen E rsch einu ngen  niemals, 
die Erkaltungen bei Süd w ind  aber nur ausn ah m sw eise  vor.

W ir m üssen daher unsere Aufm erksam keit nochmals den 
oben angeführten Monatsmitteln der Veränderlichkeit der T e m ­
peratur zuwenden, um einen neuen Punkt zu finden, von dem 
w ir die Untersuchung w ieder aufnehmen und vielleicht mit 
besserem  Erfo lge durchführen können. Dieser Punkt, der einzige 
bisher noch nicht erörterte, ist die Verschiedenheit der B eo b ­
achtungsstunden. An jeder der drei Stationen wird nämlich eine 
andere Stundencombination eingehalten, da in K rak au  um 6 h a., 
2 h p. und 1 0 h p., in S a y b u sc h  um 7 h a., 2 h p., 9|L p., in Bielitz 
endlich um 8h a., 2 h p. und 8 h p. beobachtet wird. Z w a r  erklärt 
Herr Hofrath H a n n ,  dass  durch die Verschiedenheit der B e o b ­
achtungsstunden, aus denen die Tagesm ittel gebildet werden, 
die Vergleichbarkeit der Temperaturdifferenzen nicht merklich 
beeinflusst wird, in seiner ersten Arbeit aber über die V e r­
änderlichkeit der Tagestem peratur (Sitzungsberichte der kaiserl. 
Akademie, mathem.-naturw. C lasse, L X X I. Bd., II. Abth., S. 575) 
sagt  er F o lgendes: »Die Tagesm ittel sind nicht an allen Orten 
aus denselben Beobachtungsterm inen abgeleitet, und da die 
Veränderlichkeit nicht für alle Tagesze iten  genau  dieselbe sein 
wird, sind auch alle daraus abgeleiteten W erthe der V eränd er­
lichkeit nicht mit absoluter G enauigkeit  gleichwerthig. Die Fest-
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Stellung der verschiedenen Veränderlichkeit zu  verschiedenen 
T agesstu n den  müsste Gegenstand einer eigenen Untersuchung 
werden, ich begnüge mich mit der Anführung einiger von Herrn 
Kingston, Director des m agnetischen Observatoriums zu Toronto, 
über diesen Gegenstand erhaltenen Resultate, w elche zeigen, 
dass  man aus Tagesm itteln, welche mindestens aus einer 
Morgen- und einer N achm ittagsbeobachtung abgeleitet sind, 
für unseren Z w e c k  hinreichend vergleichbare W erthe der V e r­
änderlichkeit zu erhalten annehmen darf.« E s  werden sodann 
mittlere Differenzen sich folgender T a g e  für die Stunden 6 a. 
und 2 p. mitgetheilt, aus denen sich ergibt, dass  im W inter die 
Tem peratur um die Zeit des Minimums am veränderlichsten ist, 
im Som m er um die Zeit des M axim um s.

W ir  wollen jetzt untersuchen, inwiefern dies für Bielitz 
zutrifft, w en igstens  sow eit es das vorliegende Material gestattet.

Ich habe schon früher gesagt, dass  ich seit April 1890 
ausser  den gewöhnlichen Term inbeobachtungen um 8h a., 2 U p. 
und 8h p. noch um 7 h a. und 9h p. Temperaturbeobachtungen 
machen lasse, die auch regelm ässig  der k. k. Centralanstalt mit­
getheilt werden. A u f  Grund dieser Beobachtungen nun habe ich 
die Veränderlichkeit der Tem peratur zu den Stunden 7 a., 8 a., 
2 p., 8 p. und 9 p. berechnet, ferner für die aus den Combina- 
tionen 811 a. +  2 h p.-f-8h p. und 7 h a .-f-2h p. +  9h p. gebildeten 
Tagesm ittel und stelle sie in der nachfolgenden Tabelle  im 
Mittel der zw ei Ja h re  April 18 9 0 — März 18 9 2  zusammen. H inzu­
gefügt habe ich endlich die Veränderlichkeit, .welche sich für

/8h+ 8 h 8h+ 2 h+ 8 h\ 
die aus den Formeln y 2 ( — -̂------------------------------------------------ ^ 3 / September

bis April und 7 2 (8h +  8h) für Mai bis A ugust  berechneten T a g e s ­
mitteln ergibt. *

W enn man die aus den einzelnen Stunden berechnete 
Veränderlichkeit combinirt und Mittel daraus nimmt, so fallen 
diese stets g r ö s s e r  aus als die direct aus den Tagesmitteln 
nach derselben Combination gefundenen. Die Veränderlichkeit 
der Temperatur, die aus Mitteln berechnet ist, welche aus einer 
kleineren Zahl einzelner Beobachtungen gewonnen sind, ist 
nämlich stets g r ö s s e r  als aus solchen, denen eine grössere 
Zahl von Beobachtungen zu Grunde liegt. Daher sind Pentaden-
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mittel w eniger veränderlich als Tagesmittel, und diese wiederum

weniger
Stunden.

veränderlich als die Beobachtungen zu

Veränderlichkeit der Temperatur in Bielitz.

a) aus einzelnen Stunden 

7ha. 8ha. 2hp. 8hp.

einzelnen

9hp.

Ja n u a r .2-99 2-98 2 26* 2-77 2-95
Feb rua r .3-50 3-27 2-36* 2-84 2-87
M ärz .3*04 2-94 3 1 4 2-84 3-00
A pril .2-16* 2-25 3 37 2-21 2-18
M a i . .2-44 2-59 3-50 2-34 2-21*
Ju n i .2-71 3-03 3-70 2-47 2- 17*
J u l i . .2-63 2-79 3-75 2 • 57 2-48*
A u g u s t . . .2-48 2-45 3-07 2-53 2 • 40*
Septem ber .2-01* 2-05 2-83 2-17 2-03
October .3-00 2-85 2-98 2-64* 2-69
N ovem ber . ..2-86 2-68* 2-97 2-95 2-75
D ecem ber .3-04 2-90 2-56* 2-80 2-76

Ja h r .2-65

V

2-73 3-04 

aus Tagesm itte ln

Va

2-69

/'8+8h 
r *  H

2-52

8+2-b 8h\ 
3 )

l/3 (7h +  9h+ 9>0 V3( 8h+2h+8") resp. /2(8 + 8 " )

Ja n u a r . 2-15 2 09 2 14
F e b r u a r . . 2-64 2 63 2 75
M ärz  . 2-48 2 52 2 41
A pril . 2-27 2 43 2 09
M a i 2 32 2 63 2 29
Ju n i . 2-48 2 55 2 28
Ju li 2-65 2 77 2 42
August 2-05 2 25 2 10
Septem ber 2-01 2 13 2 02
O ctober. 2-29 2 33 2 26
N ovem b er. 2-27 2 42 2 43
Decem ber 2-39 2 46 2 50

Ja h r . 2 • 34 2 44 2 31

Obwohl vorstehende W erthe für die Veränderlichkeit 
sowohl der einzelnen Stunden, als der Tagesm ittel nur auf 
den Beobachtungen zw eier Ja h re  beruhen, so zeigen sie doch 
einen ziemlich regelm ässigen  Gang, nicht nur in der jährlichen, 
sondern auch täglichen Periode. Im W inter (December bis

Sitzb. d. mathein.-naturw. C l . ; CI. Bd .,  Abth. II. a. 1 0 9
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Februar) fällt das M axim um  der Veränderlichkeit a u f  die Stunde 
7 a., also die Zeit des Temperaturminimums, das Minimum der 
Veränderlichkeit a u f  2 h  p., also die Zeit des Tem peratur­
maximums. Vom  März bis September hingegen fällt das M ax i­
mum der Veränderlichkeit auf  die Zeit des Tem peraturm axi­
mums, das Minimum aber auf verschiedene Stunden, bald auf 
eine Morgen-, bald Abendstunde, und zw ar im März und 
October a u f  8h p., im April und September auf  7 h a., vom Mai 
bis A ugu st  stets auf 9 h p. Ferner ist in den Monaten Mai bis 
Ju l i  die Veränderlichkeit um 7 h a. stets kleiner als um 8h a. Die 
Monate October und November, vielleicht auch der März, bilden 
Ü bergänge mit geringer Amplitude.

W a s  die aus Tagesm itteln berechnete Veränderlichkeit 
betrifft, so ergibt sich aus obiger Tabelle  Folgendes:

1. Die aus  der Combination 7 h +  2 h +  9h abgeleiteten T a g e s ­
mittel ergeben die Veränderlichkeit der Tem peratur fast immer 
kleiner als die aus 1/3 (8h +  2 h4-8h) gebildeten Tagesmittel, nur 
im Ja n u a r  und F ebruar  unbedeutend grösser, weil in diesen 
Monaten das auf  7 h a. fallende M axim um  der Veränderlichkeit 
seinen Einfluss  ausübt. Am grössten ist die Differenz im Mai 
und August.

, /8-h8h 8 + 2 + 8h\
2. Die aus y 2 ( — -̂----------------------------------------------------------- f------ ^---------- J  gebildeten Tagesm ittel

ergeben die Veränderlichkeit meist nicht viel abw eichend von 
den aus den beiden anderen Combinationen folgenden Mitteln, 
bald etw as grösser, bald etw as kleiner, am grössten ist die 
Differenz im April.

3. Die aus 1/2(8 +  8h) abgeleiteten Tagesm ittel ergeben für 
die Veränderlichkeit Werthe, w elche den aus 7 3 (7h-i-2h-b9h) 
abgeleiteten näher stehen als denen, die aus 1/3 (8h +  2h-t-8h) 
gebildet sind; sie sind fast immer kleiner, nur im A ugust 
g rösser  als jene. Legt man diese Formel auch für den April zu 
Grunde, so erhält man als Veränderlichkeit l -88, einen aller­
dings bedeutend kleineren Werth, der jedoch  in den jährlichen 
G a n g  sehr gut passt.

F ür  die Stunden 6 a. und 10  p. liegen mir für Bielitz keine 
Beobachtungen vor, nach denen ich hätte untersuchen können, 
w ie  sich einerseits die aus ihnen berechnete Veränderlichkeit
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zu der anderer Stunden verhält, anderseits welchen Einfluss 
ihre V erw e n d u n g  zur B ildung von Tagesm itteln  a u f  die daraus 
berechnete Veränderlichkeit  ausübt. Ich habe daher aus den 
Jahrbüchern  der k. k. meteorologischen Centralanstalt zwei 
beliebige Ja h rg än g e  der autographischen A ufzeichnungen der 
Tem peratur in W ien  herausgegriffen ( 18 7 7  und 1888), für die 
Stundencombinationen 6ha. +  2 h p . +  1 0 llp., 7 ha. +  2 hp. +  9hp. und 
8ha. +  2 hp. +  8hp. Tagesm ittel gebildet und für diese, sow ie für 
die Stunden 6 a., 7 a., 8 a., 2 p., 8 p., 9 p., 10  p. die Veränderlich­
keit berechnet und lasse  die Resultate in Mittelwerthen in der 
nächsten Tabelle  folgen.

V e rä n d e r l ic h k e it  d er T e m p e ra tu r  in  W ie n .  

a)  aus e inzelnen Stunden

Veränderlichkeit der Tagestemperatur. 1631

6h a. 7h 8h 2hp. 8h 9h 10h
Ja n u a r ..2 - 6 5 2-78 2 72 2-62 2-56 2 72 2-48*
Feb ru a r , . , 2-50 2-64 9 63 2-20 2-37 2 50 2 • 03*
M ärz  .......... 3-04 3-05 2 81* 3-67 2-87 2 86 3-08
A pril .......... 2-45 2-14* 0 27 2-95 2-38 2 42 2-50
M a i . .2 -0 9 * 2-15 2 33 3-16 2-37 2 20 2-07*
Ju n i .1-99 1-96* 2 08 2 86 2- 19 2 08 2-08
J u l i ................. 1-92*

ooCJ 2 31 3-48 2-77 2 63 2-35
A u g u s t. . . . . . 2 • 56 2-20 2 11* 3-42 2-91 2 71 2*69
Septem ber . . . 2 •60 2-42 2

*COo

2-98 2-25 2 22 2- 16
October .2-60 2-90 2 95 2-40 2- 10* 2 31 2-21
N ovem ber . . .2-66 2-65 2 97 2-68 2-32 2 29* 2-46
D ecem ber ..2 - 2 7 2-39 2 39 2-48 2-29 2 28 2-14*

Ja h r  .......... 2-44 2-44 2 47 2-91 2-45 2 43 2-35

b) aus Tagesm itte ln
V 3(6 +  2 +  10h) Vs (7 + 2 + 9 " ) V 3(8 + 2 + 8 '- )

Janu ar 2-13 2-22 2-27
F e b ru a r ............ 1-91 1-94 1-97
M ä r z .............. 2-57 2 • 51 2-67
A pril 1-93 2-04 2- 16
M a i 1-85 2-04 2 • 26
Ju n i . . . . 1-69 1-84 2-04
Ju li 1-96 2-23 2-43
A ugust 1-98 2-12 2-30
Septem ber 1-84 1-94 1-94
O ctober 1-73 1-83 1-97
N o ve m b e r. . . . 1-94 1-94 2-12
Decem ber 1-92 1-98 2-07

J a h r . . . 1-95 2-05 2-18

109*

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



1632 K. K o l b e n h e y e r ,

A uch in W ien fällt im Ja n u a r  und F ebruar  das Maxim um 
der Veränderlichkeit a u f  7 h a., ebenso vom März bis zum 
September auf  2 h p. D as Minimum der Veränderlichkeit hin­
gegen  fällt, trotz eines deutlich ausgesprochenen secundären 
Minimums um 2h p. im Februar, w ie  in Bielitz bald a u f  eine 
Morgen-, bald Abendstunde. Im Som m er —  w ir  können hier 
den Mai und den Ju n i miteinbeziehen, da die secundären 
Minima um 6h a. dem Hauptminimum nur sehr w e n ig  nach­
stehen —  rückt das Minimum der Veränderlichkeit au f  eine 
frühere Morgenstunde vor, w ie  ja  auch das Temperaturminimum 
früher eintritt. Die Monate October bis D ecember schwanken, 
die Amplitude nimmt in ihnen ab ; im Ja n u a r  ist sie am kleinsten.

Die aus 7 3 (6h +  2 h+  10 h) gebildeten Tagesm ittel ergeben im 
Jahresdurchschnitt  die Veränderlichkeit am kleinsten, die aus
7 3 (81i 4 - 2 1i +  8 u) hingegen am grössten, w ährend die aus der
Combination 1/3 (7'h +  2 hH-9 h) berechnete fast genau  die Mitte 

hält. A uch  in den einzelnen Monaten ist dies fast immer der 
Fall, nur im März ist die aus 1/3 (7h-t-2h +  9 h) berechnete V e r­
änderlichkeit am kleinsten, im September gleich der aus 
7 3 (8h +  2 h +  8h), im N ovem ber gleich der aus  7 3 (6h +  2h+  IO1’) 
gefundenen. Der V ergle ichung w e ge n  habe ich auch noch für

(8 -+- 8 8 +  9 +  8\
—7,----- 1------- ^------- ) und

für Mai bis A ug u st  aus 72 (8 h +  8h) berechnet und im Mittel der 
zwei Ja h re  gefunden:

A pril M a i Ju n i Ju li  A ugust

2-00 1-86 1-91 2-00 P 9 7 .

Diese W erthe weichen im Mai, Ju li  und A u g u st  nur sehr 

w enig, im April etw as mehr von den aus 7s (6 -+- 2 -r-1 0 h) b e­
rechneten ab, der Juni aber hält fast die Mitte zw isch en  der aus 
1/3 (711 -f-2 11 -+-911) und 7 3 (8h +  2 h-f-8h) berechneten Veränderlich­
keit. Sucht man endlich für den April die Veränderlichkeit aus 
7 2(8h +  8h), so erhält man 2 -0 2 ,  w a s  mit dem Mittel aus 

7 3 (7h4 - 2 h +  9h) fast genau  stimmt.
Suchen  w ir  die Differenzen für die aus den Combinationen 

7 3 (8h -f- 2 h - h  8h) und l / 3  (7h4- 2 h+ 9 h) berechnete Veränderlichkeit, 
so finden w ir  folgendes Resultat:
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Veränderlichkeit der Temperatur aus Tagesmitteln.

i/3 (8"+ 2h+ 8h)— 1/3 (7h+ 2 b+ 9 h)

J anuar Februar März April Mai Juni

Wien 0-05 0-03 0-16 0-12 0*22 0-20
Bielitz . . . 0-06 — o -o i 0-04 0-16 0-31 0-07

Juli August September October November December Jahr

Wien . . .0-20 0-18 0-00 0-14 0-18 0 09 0-13
Bielitz.. 0-12 0-20 0-12 0-04 0-15 0-07 o - 10

W ir sehen hier, dass  in der überwiegenden Mehrzahl 
der Monate die aus der Stundencombination 1/3 (8h +  2 ll+ 8 h) 
berechnete Veränderlichkeit für W ien im Verhältniss zu Bielitz 
bedeutend grösser  ist als jene, die man aus Tagesm itteln erhält, 
w elche aus der Combination 1/3 (7h +  2 h+ 9 h) gebildet sind. 
D arau s  ergibt sich wohl zur Genüge, dass die so auffallend 
grosse  Veränderlichkeit, die Herr H a n n  für Bielitz gefunden, 
zum Theil  darauf zurückzuführen ist, dass  in den Som m er­
monaten die aus der Combination 8h+ 2 h +  8h berechneten 
Tagesm ittel überhaupt eine zu grosse Veränderlichkeit ergeben.

W ir  kehren zur Veränderlichkeit der Tagestem peratur in 
Bielitz zurück und reduciren dieselbe a u f  die von Herrn H a n n  
berücksichtigte Periode 1 8 7 1  — 1880.

Halten w ir  uns zunächst an jene Mittel, w elche sich aus 
der Combination 8h+ 2 h +  8h ergeben, so ist eine doppelte 
Reduction erforderlich, da 1. die aus derselben berechnete V e r­
änderlichkeit der Jah re  1 8 8 1 — 18 9 0  a u f  jene Periode, 2. die so 
gefundenen Werthe durch die vorhin angegebenen Differenzen 
a u f  die Combination 7 h-t-2h +  9h reducirt werden müssen. In der 
nachfolgenden Tabelle  sind die ersteren unter a ) ,  die letzteren 
unter b )  gegeben; zur Vergleichung ist auch für Sayb u sch  die 
a u f  1 8 7 1  — 1880  reducirte Veränderlichkeit beigefügt. A ls  V e r ­
gleichsstation ist für beide Orte K ra k au  benützt worden.

Veränderlichkeit der Temperatur, reducirt auf die Periode 1871 - 1 8 8 0 .

Januar Februar März April Mai Juni

Bielitz a) . . . . 2 - 4 5 2-65 2-53 2-66 2-76 2-42

b) 2-51 2-66 2-49 2-50 2-45 2-35
Saybusch. . . 2-65 2-70 2-45 2-35 2-44 2 • 10
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Juli August Sept. October Nov. Dec. Jahr

Bielitz a) . . . 2 - 3 2 IO CO 2-10 2-12 2*05* 3-02 2-45
b) . . , . . 2■20 2-17 1-98 2-08 1-90* 2-95 2 ■ 35

Saybusch 2-00 1-97 1 • 95* 1-99 1-99 3-11 2-31

F ü r  die Monate Mai bis September kann übrigens die V e r ­
änderlichkeit für Bielitz noch a u f  einem anderen W e g e  direct 
für die Combination 7 h +  2 h +  9 l1 berechnet werden, nämlich aus 
den in den Jahren  18 7 3  — 18 7 5  und 18 9 0  — 1 8 9 1  gem achten 
Beobachtungen, und ergibt die Reduction durch K rak au  folgende 
W erthe:

Mai Juni Juli August September

2-43 2-26 2 14 2 -04  2-16.

Diese Werthe sind meist kleiner als die unter b )  angeführten, 
nur im September grösser.

W enden w ir uns nun zu den Mitteln der Veränderlichkeit,

,. . , , , t-, i 1 / 8 +  2 + 8\
die w ir aus den nach den ro rm eln  y 2 1 —------ 1------- ------  I und

V2(8 +  8) berechneten Tagesm itteln gefunden haben, so ergibt 
die Reduction durch K rak au  nachstehende Resultate:

c) Veränderlichkeit der Temperatur in Bielitz, berechnet aus combinirten  
Mitteln und reducirt auf 1871— 1880.

Januar Februar März April Mai Juni

2-47 2-64 2-61 2-58 2'47 15
c— b) — 0-04 -0-02 0-12 0-08 0-02 - 0 - 2 0
c— a) 0-02 -0-01 0-08 - 0 - 0 8 — 0*29 - 0 - 2 7

Juli August Sept. October Nov. December Jahr

2-13 2-09 2 • 06* 2-25 2 • 06* 3-01 2-38
c— b) —0-07 - -0-08 0-08 0-17 0- 16 0-06 0-03
c —a) i 0 CD 1■0-28 — 0 -04  0-13 0 - 0 1 - 0 - 0 1 — 0-07

Betrachten w ir  die dieser Tabelle  angefügten Differenzen 
gegen die vorher unter b )  gegebenen W erthe, so sehen wir, dass 
sie bei häufigem W ech sel  des Vorzeichens meist unbedeutend 
sind; nur in drei Monaten (März, October, November) über­
steigen sie 0 91, und im Ju n i erreicht die Differenz 0 ?2. Ziehen 
wir weiter die Differenzen gegen a )  in Betracht, so sind sie vom 
Septem ber bis März noch kleiner, im April gleich gross, aber 
mit entgegengesetztem  Zeichen, vom Mai bis A u g u st  hingegen
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viel grösser. D araus folgt, dass  die aus der Stundencombination 
l/3 (8h +  2 ll+ 8 h) abgeleiteten Tagesm ittel die Veränderlichkeit 
vom September bis zum März hinlänglich sicher und mit 
genügender Vergleichbarkeit  ergeben, dass h ingegen die Mittel 
der Veränderlichkeit nach dieser Combination für die Monate 
April bis A u g u st  zu gross  ausfallen; man kann jedoch  für 
diese brauchbare W erthe erhalten, wenn man die Tagesm ittel 
nach der Formel 1/2 (81i -h8|1) bildet und daraus die Variabilität 
berechnet.

Führen w ir dies aus, so erhalten wir folgende für die 
Periode 18 7 1  — 18 8 0  geltende W erthe der Veränderlichkeit für 
Bielitz:

Ja n u a r  Feb rua r M ärz  A p ril M a i Ju n i

2-45 2-65 2-53 2'37 2 -47  15

Ju li  A ugust Septem ber October N ovem ber D ecem ber Ja h r

2•13 2-09 2-10 2-12 2-05* 3 ‘02 2?34

Z w a r  ist auch so die Veränderlichkeit in Bielitz noch immer 
ziemlich gross, denn sie beträgt im Jahresmittel 2 934, für S a y ­
busch 2 93 1 .  Ersteres w ürde daher in der T abelle  von H a n n ,  
w elche eine Übersicht über die Jahresmittel der Veränderlich­
keit nach deren Grösse  geordnet gibt, seinen Platz nur sehr 
w enig  verändern und S a j 'b u sch  ihm unmittelbar vorangehen. 
Im Mai unterscheiden sich beide nur w enig  von Roregg (2-43)  
und W a rsch au  ( 2 ’ 40). Man darf  aber nicht vergessen, dass  die 
meteorologische Station in Bielitz —  ebenso w ie die in S a y ­
busch —  so zu sagen ausserhalb  der Stadt a u f  dem Lande liegt 
und vollkomm en frei ist von dem Einflüsse, den die Stadt auf 
die Veränderlichkeit ausübt, und der sich, w ie  schon Herr H a n n  
sagt, bei gar manchen Stationen unbemerkt geltend machen 
dürfte.

Zum  B ew e is  für diesen Einfluss  lasse  ich die Mittel der 
Veränderlichkeit folgen, w elche ich aus den vom 1. April 1890  
bis E nde März 18 9 2  in meiner W oh n un g gemachten Tem peratur­
beobachtungen berechnet habe. Diese liegt nicht ganz  y / % k m  

von der Station ( H  —  3 4 3 -  5 m ,  h t  —  1 1  -9 m )  entfernt, aber in 
der Stadt selbst. Die Seehöhe beträgt 34 3  m ,  das mit dem 
Stationsthermometer verglichene Thermometer hängt 8 ‘ 4 m
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über dem Strassenpflaster und fanden die A blesungen um 7 h a., 
1 2 h und 9hp. statt. Z u r  leichteren V ergleichung stelle ich die 
daraus berechnete Veränderlichkeit mit der für die Station aus 
demselben Zeitraum für die Stundencombination 7 h+ 2 h +  91' 
abgeleiteten zusammen.

V eränderlichkeit der Tem peratur in Bielitz.

Ja n u a r Feb rua r M ärz A p ril M a i Ju n i

Station 2-64 2-48 2-27 2-32 2-48
S tad t . . . . 1-97 2*08 2-28 1-98 2-00 2-33
Differenz . . . . 0 -  18 0 56 0-20 0-29 0-32 0-15

Ju li A ugust Sept. O ctober Nov. Dec. Ja h r

S tation  . . . ___ 2-65 2-05 2-01 2-29 2-27 2-39 2-34
S tad t ..........2-47 1-89 1-70 2 -04  2-13 2-29 2-10
Differenz 0-18 0-16 0-31 0-25  0 -14 0- 10 0-24

Die Differenz der Veränderlichkeit a u f  dem Lande und in 
der Stadt ist im Jahresmittel fast ganz  gleich der von Herrn 
H a n n  (1. c. S. 1 1 )  für Graz gefundenen (0927) und weicht auch 
in den einzelnen Monaten nicht bedeutend davon ab. A u f  
1 8 7 1  — 188 0  durch K ra k au  reducirt, erhalten w ir  folgende 
W erthe:

V eränderlichkeit der Temperatur in Bielitz - Stadt, bezogen auf die Periode
1871 — 1880.

Ja n u a r  Feb ru a r M ärz  A p ril M a i Ju n i

2-16 2-47  2-36 2-39 2-21 2*01

Ju l i  A ug u st Septem ber October N ovem ber Decem ber Ja h r

2-17 1-86 1-70* 1-90 1 * 96 2-63  2■15

Hier ist das Jahresmittel ganz  gleich dem von B arzdorf  in 
W estschlesien , das M axim um  im Decem ber ist nur um 0 90 1 
g rösser  als in Krakau , das Minimum im September ebenfalls 
nur um 0 90 1 grösser als die Veränderlichkeit dieses Monats in 
Wien, und das auffallende Maxim um im Mai ist gänzlich ver­
schwunden.

D a dieser Reduction jedoch nur zwei Ja h rg ä n g e  zu Grunde 
gelegt werden konnten, so halten w ir  uns vorläufig  an die für 
die Station Bielitz gefundenen Werthe.
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D as M axim um  der Veränderlichkeit fällt nach der R ed u c­
tion a u f  1 8 7 1  — 18 8 0  in Bielitz ebenso wie in S a y b u sc h  auf  den 
December, das Minimum in Bielitz au f  den November, in S a y ­
busch auf  den September. W elchen S ch w an ku n g en  aber der 
Eintritt der Extrem e unterliegt, ist aus den Tabellen über die 
Veränderlichkeit zu ersehen.

E in  secundäres M axim um  zeigt sich an beiden Orten im 
Februar.

W enden w ir  uns von den Monaten zu den Extrem en der 
Tem peraturunterschiede aufeinanderfolgender T a ge , so fällt das 
M axim um  der E rw ä rm u n g  in Bielitz vom 22. au f  den 23. Ja n u a r  
1879  mit 1 9 ?0, in S a y b u sc h  mit 2 0 906, das M axim um  der E r ­
kaltungen aber in Bielitz au f  den 3. zum 4. Ja n u a r  18 7 6  (— 1 5 90),1 
in S a y b u sc h  a u f  den 12. zum 13 .  December 1888  (— 1 3 94).

Die Häufigkeit der Temperaturdifferenzen verschiedener 
G rösse ist in den Tabellen  für Bielitz und S a y b u sc h  zusam m en­
gestellt, und z w a r  nach 1 °-Intervallen; ausserdem  sind die 
positiven und negativen Tem peraturdifferenzen von 4 — 8 ° und 
über 8 °  gesondert mitgetheilt. Die erste Tabelle  für Bielitz 
w elche durchw egs Mittel, die aus der Combination 8h +  2 h+ 8 h 
berechnet sind, enthält, ist zw ar mit S a y b u sc h  streng genommen 
nicht ganz  vergleichbar, da dort 1 5  Jah re  ( 18 7 6 — 1890), hier 
aber nur 10  Ja h re  ( 18 8 1  — 1890) berücksichtigt sind, die zweite 
Tabelle  für Bielitz aber beschränkt sich ebenfalls auf diese Jahre.

Aus dieser Tabelle  ist auch das Verhältniss der grösseren 
Erw ärm un gen  zu den g le i c h w e r t ig e n  Erkaltungen zu ent­
nehmen, w essh a lb  ich nur noch Fo lgendes  bemerke. Die mittlere 
Z ah l der T age , an denen sich die Tem peratur von einem T a g e  
zum ändern um 4 °  C. u n d  m e h r  geändert hat, beträgt nach 
T abelle  B / 2  in Bielitz 5 1 - 6 ,  in S ay b u sc h  4 9 -8, die Zahl der 
T a g e  mit einer Ä nderung von 8 ° u n d  m e h r  in Bielitz 7 - 1, in 
S a y b u sc h  6 -8. Tem peraturänderungen von mehr als 1 2 °  kamen 
in der Periode 18 8 1  — 1890  in Bielitz viermal, in S ay b u sc h  fünf­
mal vor, also etwa einmal im Jahre.

1 In  Sayb u sch  fehlt d ie Beobach tung  vom  3. Ja n u a r  1876. D ie grösste 
D ifferenz, die ich  kenne, wurde in Tarn op o l beobachtet, w o  sie vom  24. au f den 
25. Ja n u a r  1882 + 2 1  '4 erreichte, w ährend  ebendort die grösste negative 
D ifferenz au f das g leiche Datum  w ie  in  Sayb u sch  fiel, und — 13*8 betrug.
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Die Häufigkeit  der Tem peraturdepressionen von 4 °  C. und 
darüber, welche aus der Tabelle  leicht zu ersehen ist, hat das 
Minimum in Bielitz im April, in S a y b u sc h  im October; ein 
secundäres zeigt sich in Bielitz im November, in Saj^busch im 
April; das M axim um  der Erkaltungen hingegen fällt in Bielitz 
a u f  den März, in Saj^busch a u f  den Januar. Diesem letzteren 
kommen die Monate März, Mai und Decem ber fast gleich, und 
auch in Bielitz sind ziemlich grosse  secundäre M axim a in 
diesen Monaten sichtbar. D as  M axim um  der Erw ärm ungen, 
w elch e 4 °  und darüber erreichen, fällt in Bielitz ebenso wie in 
S a y b u sc h  auf den Januar, das Minimum aber in Bielitz a u f  den 
Juli, in S a y b u sc h  a u f  den October.

W a s  die mittlere Dauer der E rw ärm ungen  und Erkaltungen 
betrifft, so habe ich für Bielitz, S ay b u sc h  und K rak au  die zehn 
Jah re  18 8 1  — 1890  in Rechnung gezogen, und z w a r  für Bielitz 
a u f  Grund der aus den Formeln 1/3 (8h+ 2 ll +  8h) für September 
bis März, und y z(8h +  8h) für April bis A u g u st  berechneten 
Tagesm ittel.

Jährliche Periode der mittleren Dauer der Erkaltungen und Erwärmungen,
1 8 8 1 - 1 8 9 0 .

B i e l i t z S a y b u s c h K  r a k a u

Temperatur- Temperatur- Temperatur-
D epres­ E le ­ D epres­ E le ­ D epres­ E le ­

sion vation sion vation sion vation

m ittlere D auer Ganze mittlere D auer G anze m ittlere D auer Ganze
in  T ag en W e lle in T a gen W e lle in T a gen W e lle

Ja n u a r .1-86 2-27 4- 13 2-01 2-36 4-37 1-86 2-22 4-08
Feb ru a r . ,2-31 2-05 4-36 2-15 2-05 4-20 2 10 1-96* 4 06
M ärz  . . .1 -7 7 * 2-08 3-85 1-91 2-23 4- 14 1-78* 2-25 4 03
A pril .1-84 2-61 4-45 2-02 2-58 4-60 1-97 2-79 4-76
M a i . . . . 1-85 2-28 4- 13 1-72* 2-30 4-02 1 79 2 45 4-24
Ju n i .1-97 2-16 4- 13 1-79 2-19 3-98 1 92 2-57 4-29
J u l i . .1-80 2-45 4-25 1 -82 2-22 4 04 1-90 2 34 4-24
A ugust . .2-00 2- 14 4-14 1-91 2-35 4-26 1 -97 2-20 4- 17
Septem ber 1 ■ 84 2-12 3-96 1-96 1 • 87* 3 • 83* 2 14 2 '0 8 4-22
O ctober 2-04 2-04 4-08 2 ’ 21 2 '0 6 4-27 2-22 2 04 4-26
Xo vem bei 2 15 1 -97 4* 12 2- 11 1 -96 4-07 2-32 1 94* 4-26
Decem ber 1-98 1 • 55* 3 ' 53* 2 15 1 89 4-04 2-43 1-94* 4-37

W in te r  . . .2-05 1-96 4-01 2 10 2-10 4-20 2-13 2 '0 4 4- 17
F rü h l in g . 1-82 2-32 4-14 1-88 2 37 4 25 1-85 2-50 4-35
Som m er . .1-92 2-25 4-17 1-84 2-25 4-09 1-93 2 37 4-30
H erbst . 2-01 2-04 4-05 2-09 1-96 4-05 2-23 2-02 4-25

Ja h r .1-950 2-143 4-093 1-978 2-170 4-152 2-035 2-233 4-265
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Veränderlichkeit der Tagestemperatur. 1639

An allen drei Orten überwiegen die E rw ärm u n gen  die 
Erkaltungen im Frühling und Sommer, in Bielitz auch noch, 
wenn auch nur unbedeutend, im Winter, und zw a r  überall im 
Frühling am meisten. Die A bw eichungen vom  Jahresmittel 
betragen in T a g e n

W in te r  F rü h lin g  Som m er H erbst

B ie litz . — 0 '0 8  0-05 0-08 —o- 04
Sayb u sch 0-05 0-10 — 0-06 —o- 10
Krakau  , , , — 0-10 0-08 0-03 —o- 02

W a s die M axim a der Erkaltungen und E rw ärm ungen
betrifft, so ergeben die zehn Jah re  folgenden jährlichen G ang:

a )  Erka ltu ng en , D auer in T a g e n :

Jan . Febr. M ärz  A p ril M a i Ju n i Ju li  Aug. Sept. Oct. N ov. De

B ie litz  .-t'O 4-7 3-6 3-8 3-6 3-8 3-3 3-1 3-6 4-3 4-9 4-
S a y b u s c h .5 •0 4-0 3-8 3-6 3 ' 3* 3-6 3-5 3 ’ 3* 4-2 4-3 4 • 2 4-;
K ra k a u . . .  4 1 4-5 3-5* 3-5* 3-6 3-6 3*6  3 ’ 5* 4-4 4 • 1 5 • 0 5 ■ 1

b )  Erw ärm u n g en :

B ie litz  . . .4 ' 2 4-4 4 - 1 5-4 5-1 4 '2  4*5 4*5

COCO4h 3-9 3--
S a y b u s c h . 5 11 4*2 4-4 5-4 5-0 4-1 4-1 4-4 4-0 3-9 4-1 3-1
K ra k a u . . , 4 -1 3 • 6* 5-2 5-4 5-9 4-8 4-2 4-4 4-1 4-1 4-:

Die absolut längste D auer betrug bei den

in B ie litz  
S aybu sch  
K rakau

Erka ltungen  

8 (W in te r ) 
8 (W in te r ) 
8 (H erbst)

Erw ärm ungen  

9 (F rü h lin g )
10 (F rü h lin g )
12 (Som m er) Tage .

Als mittlere Häufigkeit länger als drei T a g e  währender 
Erkaltungen ergab sich für Bielitz 8 • 3, S a y b u sc h  8 • 3, K rakau  
9 • 3, ebensolcher Erw ärm ungen  für Bielitz 1 1 - 2 ,  S a y b u sc h  12 * 2 ,  

K ra k au  1 3 ’ 8.
W a s  die jährliche Periode des G anges  der Erkaltungen und 

E rw ärm u n gen  und der sich daraus ergebenden ganzen W elle  
betrifft, so zeigt K rakau  eine grössere Regelm ässigke it  als Bielitz 
und Saybu sch , w o  mehrere M axim a und Minima sichtbar sind, 
die oft a u f  verschiedene Monate fallen. N ur darin stimmen alle 
drei Orte miteinander überein, dass  das Hauptmaximum der 
ganzen W'elle auf  den April fällt. Ich habe daher nicht gew agt,

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



1640 K. K o l b e n h e ) ^ ! - ,

die drei Reihen mit einander zu  vereinigen und ein Mittel zu 

bilden.
W a s  die L ä n g e  der Temperaturvvellen betrifft, so weichen 

die drei oben angegebenen W erthe von einander zw a r  nicht 
sehr bedeutend, aber doch etw as ab. Auffallend ist jedoch  die 
Differenz gegen  die vom Herrn Hofrath H a n n  gefundenen 
Werthe, w e lch e  im Mittel für S ac h sen  4*958 , für die Ostalpen 
4 *667  (speciell für S a lzbu rg  4*58 , K lagenfurt 4 ‘ 54, Sonnbliek 
4*9 3 , Obir 4* 6 1)  T a g e  ergeben. W a s  die U rsache dieser Differenz 
ist, ob die Verschiedenheit  der in Rechnung gezogenen Jahre, 
oder sonst irgend w elche Umstände, z. B. die verschiedene S e e ­
höhe, geographische L age , das zu  untersuchen liegt ausser  dem 
Rahm en dieser Arbeit und müsste einer eigenen U ntersuchung 
Vorbehalten werden.
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Veränderlichkeit der Tagestemperatur in Bielitz.
A. Aus Tagesmitteln, die aus 7 3(7h +  2h +  9h) und 73(811+ 2 h +  8h) berechnet sind.

1. M it te l .

Ja n u a r Feb rua r M ärz A p ril M a i Ju n i Ju li August Sept. October N ov. Dec.

1873 — — — — — — (1 68)1 (2-01) (2-19) 3-15 2-33 2-06
1874 2*63 2-23 2 ' 40 (2-53) (2-17) (2-41) (1-82) (2-63) (2-43) (2-21) (1-26) 1-95
1875 3-90 2 '06 2-34 (2-68) (2-23) (2 17) (1-48) (1-91) (1-81) 2 01 2-69 3-46

1876 3 55 2-61 2-52 3-40 2-63 2-08 1-53* 1 -97 1-75 2-29 1-89 2-51
1877 1-89* 1-92 3-28 2-47 2-29 2-37 3-09 2-32 2*31 2 28 1-92 2-00
1878 2-19 1-82* 2-76 2-38 2*91 2-36 1-78 1-84 1-89 1-85 2-29 2-06
1879 2-93 2-02 2-55 3-25 2-30 2-58 2-62 2-03 1 ■ 76* 1-98 2-67 3-33
1880 1-95 2-33 2-97 1-94 2-88 2-23 2-49 1 • 55* 1-88 2-94 2-15 2-77

1881 3-44 1-72 3-47 1-89 3-27 2-03 3-01 3-48 1-95 1-69* 2-37 2-07
1882 2-07 2-27 2-78 2-46 3-53 2-46 2-71 2-49 1-92* 2-08 2-21 2-71
1883 2-58 2-12 2-40 1-98 2-37 2-44 2-31 2-69 2-02 1 65 1-59* 2-19
1884 2-19 2-13 1-89 2-05 2-97 2-55 2-45 1-75 1-69* 1 -94 1-74 2-01
1885 1-95 2-46 2-26 1-98 3-47 3-61 1-57* 2-02 2-59 3-24 2-24 2*51

1886 2-07 2-76 3-17 3-18 2-82 2-53 2-75 2-06 1-97 2-24 1*95* 1-96
1887 2-43 2-47 1 '95 2*79 2-69 2-71 1-90* 2-80 2-31 1-95 2-32 2-47
1888 2-57 2-62 3 44 2-71 2-91 3 06 2-27 2-70 2-08* 2-56 2-68 2-35
1889 3-00 2-25 2-61 1-92 1 • 38* 1-73 2-20 2-17 1-83 2-73 1 -92 2-81
1890 2-14 1-51 2-15 2 86 2-75 2*21 3-35 2-50 1-52* 2-54 2-43 2-46

Die eingeklam m erten M itte l sind aus y 3(7 l,-4-2l'-)-91') berechnet.

Ja h r

2-49
2-35
2-18
2-50
2-34

2-53
2-48
2-19
2-11
2-49

2-46
2-40
2-66
2- 21
2-37

Veränderlichkeit 
der 

Tagestem
peratur. 
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Ja n u a r Feb rua r M ärz A pril M a i Ju n i Ju li August Sept. October N ov. Dec. Ja h r
1891 2-31 2-51 2-21 1 • 97* 2-51* 2-89 2-18 2-05 2-40 2-12 2-38 2-45 2-33
1892 1-88 2-72 2-81

M itte l aus J /3 (7 1'—(-21'—j-9h) :
1890 — — — 2-72 2-44 2 • 20 3-16 2-16 1-42 2-48 2-23 2-26
1891 2 40 2-60 2-28 1-76 2-26 2-70 2 12 1-91 2-59 2-07 2-28 2-52 2-29
1892 1-85 2-67 2-78

1876— 1880 2-50 2-17 2 82 2-69 2-60 2*32 2-30 1-94 1-92 2-27 2 20 2-53 2-37
1881 —  1885 2-45 2- 14 2-56 2-07 3-12 2-62 2-41 2-49 2-03 2-12 2-03 2-30 2-36
1 8 8 6 -1 8 9 0 2-44 2-32 2 66 2-69 2-51 2-45 2-49 2-45 1-94 2-40 2 26 2-41 2-42

1876- 1890 2-46 2-21 2-68 2-48 2-74 2-46 2-40 2-29 1-96
•

2-26 2-16 2-42 2-38

2. H ä u f i g k e i t d e r  T e m p e r a t u r d i f f e r e n z e n in B i e l i t z , 18 7 6  — 1890.

Ja n u a r Feb rua r M ärz A pril M a i Ju n i Ju li A ugust Sept. Octobei N ov. Dec. Ja h r
0-0— 0?9 8-4 7-6 7-3 7-9 6-3 7 6 8-0 8-9 10-8 8-6 8-4 8-7 98-5
1-0— 1-9 7-3 7 ' 5 6-5 6 ‘ 8 7-9 7-5 6-9 7-1 8-4 8-2 7-9 7-6 89-6
2-0— 2-9 5-5 5-1 6-0 5-5 4-8 4-5 6*3 5-3 4-0 7-3 5-9 5 • 5 65-7
3 - 0 - 3 - 9 3-7 3-5 4-0 4-1 4-9 3-5 4-2 3-9 2-8 4-1 2-9 3-1 44-7
4-0— 4-9 2- 1 2-3 2-5 2-2 2-5 2-7 2-3 2-7 1 -9 2-2 1-5 2-1 27-0
5-0— 5-9 1-8 1-5 1-7 1-3 1-3 1-7 1-2 1-0 0-5 0-7 1-5 1-5 15-7
6 - 0 - 6 - 9 1-1 0-4 1-6 0-8 1-2 0-9 0-7 0-7 0-5 0-9 0-4 1-2 10-4
7-0— 7-9 0-5 0-3 0 6 0-7 0-8 0-3 0-4 0-4 0-7 0 4 0-3 0-4 5-8
8-0— 8-9 0-1 0- 1 0-2 0-5 0-2 0-2 0-3 — o - 1 0-3 0-3 0-3 2-6
9 0 - 9 - 9 0-2 0-1 0-2 0- 1 0-5 0- 1 0- 1 0- 1 — 0-2 0-2 0-2 2-0
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Ja n u a r Feb rua r M ärz A pril M a i Ju n i Ju li August Sept. Oct. N ov. Dec. Ja h r

o 0 1 o CD 0- 1 — o - 1 o - i 0-3 o - i 0-3 — — — o - i o - 1 1-2
11-0— 11-9 o - i — 0 ■ 1 — 0-1 0-1 o - i 0-1 — 0-1 — o - i 0 8
1 2 -0 -1 2 -9 — — — — — — o - i 0 1 0-1 — — o - 1 0-4
13-0— 13-9 0- 1 — — — — — — o - i — — — o - i 0-3
1 4 0 - 1 4 - 9 — — o - i o - i — — — — — — — 0-2
19-0 o - l

P o s it iv

o - 1

4 -0 — 7-9 2-9 2-4 3-1 2-4 3-2 3-0 2-3 2-0 1-2 2-1 2-0 2-5 29-1
8-0 und m ehr 0-3 o - i 0-3 0- 1 0- 1 — — — — — 0-3 0-5 1-7
Summe 3-2 2-5 3-4 2-5 3-3 3-0

N e g a t iv

2-3 2-0 1 ■ 2* 2- 1 2-3 3-0 30-8

4-0 — 7-9 2-5 1-8 3 • 2 2-6 2-5 2-6 2-3 2-9 2-3 2-0 1-8 2-5 29-0
8*0 und mehr 0-3 0-2 0-5 0-6 1-0 0-6 0-9 0-3 o - i 0-6 0 3 0-3 5-7
Summe 2-8 2 ■ 0* 3 7 3-2 3-5 3 2 3-2 3-2 2-4 2-6 2-1 2-8 34-7

B. Aus Tagesm itteln oo + 2 h +  8h) für September bis März und

1. Mi t t e l .

7 2(8h +  8h) für April—-August.

Ja n u a r Feb ru a r M ärz A pril M a i Ju n i Ju li August Sept. Oct. N ov. Dec. Ja h r

1881 3-44 1-72 3 47 1-76 2 83 2-01 2 96 2-90 1 -95 1-69* 2-37 2-07 2-43
1882 2-07 2-27 2-78 2 ‘ 32 2-83 2-14 2 34 1-90* 1-92 2-08 2-21 2-71 2 '3 0
1883 2-58 2-12 2-40 1-73 2-23 2-14 1 96 2-45 2-02 1-65 1 • 59* 2- 19 2-09
1884 2-19 2-13 1-89 1-67* 2 83 2-34 2-18 1-94 1-69 1 -94 1-74 2 01 2-05
1SS5 1-95 2-46 2-26 1-68 3*18 3-15 1-71 1 • 64* 2-59 3-24 2 • 24 2-51 2-39

Veränderlichkeit 
der 

Tagestem
peratur. 
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Ja n u a r Feb rua r M ärz A pril M a i Ju n i Ju li A ugust Sept. Oct. Nov. Dec. Ja h r

1886 2-07 2-76 3-17 2-75 2 50 2-36 2-44 2- 18 1-97 2-24 1-95* 1-96 2-36
1887 2-43 2*47 1 ■ 95* 2-47 2-26 2*40 1-95* 2-36 2-31 1-95* 2-32 2-47 2-28
1888 2-57 2-62 3 -44 2-59 2-86 2-70 2-17 2-28 2-08* 2-56 2*68 2-35 2*57

"1889 3-00 2-25 2-61 1-71 1 -41* 1-50 1-99 1-99 1-83 2 73 1-92 2-81 2-15
1890 2-14 1-51* 2- 15 2*24 2 34 1-89 2 -9 4 2-29 1-52 2-54 2 43 2-46 2*20

1881 —  1885 2-45 2-14 2-56 1-76 2-78 2-36 2*23 2-17 2-03 2-12 2-03 2-30 2-25
1886— 1890 2-44 2-32 2-66 2-35 2-27 2-17 2-30 2 • 22 1-94 2-40 2-26 2 41 2-31

1881 —  1890 2-44 2-23 2-61 2-09 2-53 2-26 2-26 2-19 1-99 2-26 2-15 2 35 2 ‘ 28

Veränderlichkeit der Tagestem peratur in Bielitz-Stadt, Mittel aus 1/3 (7l,+ 1 2 ,l+ 9 h)

1890 — — — 2 • 54 1 87 1-94 2-82 1 -91 1-32 2-39 2-08 2- 15 —
1891 2-23 2-65 2-16 1-42 2-12 2-72 2-12 1-87 2-07 1 69 2*17 2-43 2-14
1892 1-71 2-52 2-40 — — — — — — — — — —

2. H ä u f i g k e i t d e r  T e m p e r a t u r d i f f e r e n z e n in B i e l i t z , 1881 —  1890.

Ja n u a r Feb rua r M ärz A pril M a i Ju n i Ju li A ugust Sept. October N ov. Dec. Ja h r

0-0— 0?9 8-1 7-9 7-6 9 7 8 • 0 8-5 8-9 9-2 11-0 8 6 9-5 8-4 105-4
1-0 — 1*9 7-2 7-3 7-2 7-4 7-3 7-5 7-4 8-7 8-1 8 0 7-1 8-1 91-3
2-0 — 2-9 6-0 5-1 5-8 5-3 4-9 5-6 6-7 5-4 4-0 5-6 5-9 5-4 65-7
3-0— 3-9 3-7 3-5 4-1 4-1 4 5 3-4 4 0 3-8 2 5 4-4 3-2 3-2 44-4
4 -0 — 4-9 2-2 2-1 2- 1 1-0 2-5 2-4 1-6 1-9 2-2 2- 1 1-4 2 5 24 0
5-0— 5 '9 1 9 1-4 1-3 0 9 1-3 1-3 0-5 0-8 0-6 0-4 1-2 1 • 1 12-7
6 - 0 — 6-9 1-0 0 • 4 1 • 5 0-7 1 -o 0-5 0 8 0-6 0-5 0-7 0-4 1 -4 9-5
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7-0— 7 °9

Ja n u a r

0-4

Feb ruar

0-3

M ärz

0-4

A pril

0-2

M a i

0-4

Ju n i

0-2

Ju li

0-6

A ugust

0-4

Sept.

0-7

October

0-4

Nov.

0-3

Dec.

0-3

Ja h r

4-6
8-0— 8 9 o - i o - i 0-3 0-4 0-3 0-4 0-3 o - i o - 1 0 ■ 5 0-4 0-2 3-2
9-0— 9 9 0-2 0-2 0-3 o - i 0-3 o - 1 — 0-2 — 0-3 0-2 0-2 2 1

10-0— 10 9 o - i — o - i — 0-2 — o - i — — — 0-2 — 0-7
11-0— 11 9 o - i — 0-2 — — — o- 1 0-2 — — — 0-1 0-7
12-0— 12 9 — — — o - i — — — 0-1 — — o - l 0-3
13-0— 13 9 — — — — — — — — — — — — —
14-0 — — — o-i — — — — — - — — — o-i

4 *0 — 7*9 
8*0 und m ehr

3-3
o-i

2-2
0-2

2-4
0-3

1-3
1 -o

2 * 5 
0-2

P o s i t iv
1 -9 1-2

0 ' 1
1-7 1-7 1-8 

0 " 5
2-6
0-3

25-4
1-8

Summe 3-4 2-4 2-7 2-3 2-7 1 -9 1 * 3* 1-7 1-7 2-2 2-3 2-9 27 - 2
N egativ

P 4-0— 7?9 2-2 1-8 2-9 0-9 2-6 2-4 2-3 1-8 2 • 2 1-4 1-8 2-5 26-2
8-0 und mehr 0-4 0-2 0 * 5 0-2 0-6 0-5 0-4 0*5 0-2 0-8 0-3 0-4 5-3
Summe 2-6 2-0 3-4 1 1* 3-2 2-9 2-7 2-3 2-4 2-2 2-1 2-9 31-5

Veränderlichkeit der Temperatur in Krakau.
Mi t t e l .

Ja n u a r Feb ruar M ärz A pril M a i Ju n i Ju l i August Sept. O ctober N ov. Dec. Ja h r

1881 3-39 1-70 3-09 1-47 2-31 1-57 2-31 2-43 1-34 1-25* 1-98 1-66 2-04
1882 1-76 2-00 2 03 1 88 2-58 1-57 1 * 92 1" 65 1-27* 1-58 2- 15 1-82 1 -85
1883 2-44 1-82 1-87 1-45 1 -94 1-46 1 "45 1-59 1-53 1-39 1 • 37* 1 -93 1-69

Veränderlichkeit 
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Tagestem
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Ja n u a r Feb rua r M ärz A pril M a i Ju n i Ju l i August Sept. O ctober Nov. Dec. Ja h r

1884 2-04 1-75 1 -49 1-34 2-34 1-79 a CD 1 • 19* 1-29 1 • 65 1-83 1-55 1-66
1885 2-46 1-91 1-53 1 -45 2-21 2-40 1-26* 1-48 1-54 2-16 1-76 2-41 1-88
1886 2-25 2-01 2-77 2-30 1-86 1-57 1 85 1 * 33 1-53 1-34* 1-73 1-75 1-86
1887 2-67 1-56 1 ‘ 35 1-88 1-64 2-01 1-23* 1-82 1-61 1 35 1 '98 1-77 1-74
1888 2-95 2-05 2*51 2-05 2-31 2-15 1-65 1-52* 1 -61 2-13 2-60 1-92 2-12
1889 2-58 2-04 2-87 1-56 1-21* 1*30 1 -47 1-26 1-50 1-72 1-44 2-68 1-80
1890 2-15 1-61 1-96 1-97 1-64 1 *78 2-35 1-76 1-33* 2-23 1-91 2-02 1-89

1881 —  1885 2-42 1-84 2 00 1-52 2-28 1 • 76 1 • 73 1-67 1-39 1-61 1-82 1-87 1-82
1886 —  1890 2-52 1-85 2-29 1-95 1-73 1-76 1-71 1 • 54 1-52 1-75 1-93 2-03 1 -89

1881 —  1890 2-47 1-85 2-15 1-74 2-00 1-76 1-72 1-61 1 -46* 1-68 1 88 1 • 95 1-85

Veränderlichkeit der Temperatur in Saybusch.

a )  Mi t t e l .

Ja n u a r Feb rua r M ärz A p ril M a i Ju n i Ju li A ugust Sept. O ctober N ov. Dec. Ja h r

1881 3-81 1-90 3*48 1 -59* 2-81 1-89 2-65 3-10 1 -63 1-78 2 23 2-26 2-43
1882 1-56* 2-49 2-27 2-09 3-54 2-47 2-31 1 '73 1-75 1-72 2-01 2-29 2-19
1883 2-68 2-42 2-55 1-55 2-14 1-89 1-82 2-18 1-87 1-51 1 • 50* 2-70 2-04
1884 2-58 1-93 1-66 1-64 2-80 1-97 1-91 1-59 1 * 27* 1 -58 1-90 2-68 1 -96
1885 2-75 2-41 2- 12 1-94 2-89 3-02 1 -31* 1 • 55 2-66 2-88

CO 2-53 2-37
1886 2-11 2 66 3-26 2-68 2-30 1-78 2-42 2-02 1-85 1-53* 1-67 1-84 2- 18
1887 3-83 2-79 1-74 2-19 2-18 2-24 1-68 2-30 1-98 1-39* 2-44 2-18 2-25
1888 2-50 2-17 2-75 2-64 2-69 2-91 2 • 22 IO co C

i 2 • 21 2 • 02* 2-43 2-27 2*43
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Ja n u a r Feb ru a r M ärz A pril M a i Ju n i Ju li August Sept. October Nov. Dec. Ja h r

1889 3-20 2-29 3-00 1-93 1-44 1-69 2 ' 18 2-02 1-56* 2-24 1-87 3-23 2-22
1890 1 • 42* 1 -79 2-42 2-41 2-20 2 • 27 2-82 1-89 1-64 2-61 2 ■ 51 2-45 2*20

1881 — 1885 2 68 2-17 2-42 1-76 2-84 2 25 2-00 2-03 1-84 1-89 2-00 2-49 2-20
1886— 1890 2 61 2 3 8 2 63 2-37 2 ' 16 2-18 2-26 2*12 1-85 1 96 2-18 2-39 2-26

1881— 1890 2-64 2 28 2-53 2-07 2-50

b)  H ä u f i g k e i t  d e r

2-21 2-13 2-07 

T e m p e r a t u r d i f f e r

1-84*

e n z e n .

1*93 2-09 2-44 2-23

Ja n u a r Feb rua r M ärz A p ril M a i Ju n i Ju li A ugust Sept. O ctober Nov. Dec. Ja h r

0-0 0?9 8-3 7-3 8-5 8-9 8-3 9-0 8-9 8 4 11-3 9-5 9-1 9-3 106-8
1 0—  1-9 7-7 7-0 6-3 8-3 7 ’ 5 6-6 8-4 9*1 7-7 8-6 8-6 7-1 93-1
2-0—  2-9 3 9 6-0 5-9 5-2 4-4 6-0 6-3 6-2 4-9 5-2 4-9 5-4 65-3
8-0—  3-9 4-0 3-5 3-8 4- 1 4-3 3-5 2-6 3-8 2-5 3 7 3-5 3-3 42-4
4 - 0 -  4-9 2-4 2-6 2-8 1-9 2 1 2-2 2-8 1-6 1-7 1-0 1-2 2-6 24-9
5-0—  5-9 2-2 0-8 1 -4 0-5 2-0 1-3 0-7 1-0 1-3 1 -4 1-1 0-8 14-5
6 0—  6-9 1-1 0-6 0-7 0-3 0-8 0 #5 o - 1 0-4 0-4 0-4 0-7 1-3 7-3
7-0—  7*9 0-5 o - 1 0-5 0-3 0*7 0-4 0-4 0-3 0-2 o - i 0-2 0 2 3-9
8 - 0 -  8*9 0-4 0-2 0-5 0-2 0-3 o - 1 o - 1 o - 1 — 0-3 0-3 0-4 2-9
9-0—  9-9 0 • 4 — — o - i 0-3 o-o 0-4 — o - i o - i 0- 1 0 2 1-7

1 0 '0 — 10-9 0-3 — 0-2 — 0-2 0-3 o - i 0- 1 — — 0-2 o - 1 1-5

o 1̂ CD — — o - i — — — — — ~ — — o - i 0-2
12-0— 12-9 — — — 0-1 — — — 0-1 — — — — 0-2
13-0— 13-9 — — — — — — — — — — 0-2 0-2
14-0— 14-9 — — — — — — — — — — — —

15*0 und darüber — — o - 1 — — — — — — — — 0- 1

Veränderlichkeit 
der 

Tagestem
peratur. 
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4
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Ja n u a r Feb ruar M ärz A pril M a i

P o s it iv

Ju n i Ju li A ugust Sept. October Nov. Dec. Ja h r

4-0— 7?9 3- 2-0 2-7 1-7 3-2 1-9 1-9 1-4 1 -4 1-2 1-7 2-1 24-4
8*0 und mehr 0 5 0-2 0 5 — o-i o - 1 — — — o - 1 0-2 0-6 2 3
Summe 3-7 2-2 3-2 1-7 3-3 2-0 1-9 1-4 1 -4 1-3 1-9 2 7 26-7

4-0— 7?9 2-6 2- 1 2-7 1-4 2-4

N e g a t iv

2-5 2-3 1-9 2-0 1 -4 1-4 2-7 25-4
8 ‘ 0 und m ehr 0-7 0-1 0-4 0-4 0-7 0-2 0 6 0-3 — 0-3 0-4 0-4 4-5
Summe 3-3 2-2 3- 1 1 -8 3-1 2 7 2-9 2-2 2-0 1-7 1-8 3-1 29-9
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